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RINODRAMA
Hinrik hängt an einem Strick.
Wanda kommt, ihn abzuschneiden.

Liegt daneben. Stirbt vor Schrick.
Und so liegen eng die Beiden

In gestreifelten Pitschamas.
Dieses ist der Witz des Dramas.
Schlimm ist dies: Der Mensch besuchts!

Mensch, o Mensch, Dir gilt mein Schluchz.
Bö

Sicher hebelfpalter!
^rgenbtoo in granfreid) bat man itjn"

entbeeft, nämfid) ben gröfjten Reiben beê

SBeftfricgeê Sßierre ©eïïier! faften «Sie

biefen Sîamen fdjon gefjört? Sîein, nidjt?
SBiefo nidjt? Sann fefen ©ie, bitte, bie

©djroeiäerifdje Qïïufrrierte Leitung" bom
15. Sîobember 1928 unb bort finben ©ie
baë S3ifb eineê fdjmutfcn, mit Drben unb
2fu§äeidjnungeu befabenen SJÎanneë fran=
jöfifdjer £>erfunft mit bem Sejt:

gut geier beê lOjäbrigen SBaffcnftiïï»
ftanbeë: Sßierre ©elfter Ijat am 11. Kobern»

ber 1918 an ber gront baê ©ignal jum
Sfbbrud) beê geuerê gebfafen. ©effier roirb
anläßlich ber première beê $ßradjtftfm§
Sie grofje §eimfudjung" SJÎitte Sîobember
in güridj, (Senf u. a. Orten perfönlicb auf»
treten unb baê ©ignaf Cessez le feu" auf
ber fjiftorifdjen trompete blafen."

SBeêfjafb Bat man biefen SJÎann nidjt in§
SJÎinifterium berufen, jum ^riegêminifter
auêerforen? Gcr roar bodj tatfädjlidj ber*
fertige, bem eê gefungen ift, bem entfcÇIidjen
Kriege burdj einen Srompetenftofj ein ©nbe

5U bereiten! ftcfy mufj biefer grofje §efb im
ffitno fein 23rot berbtenen! SJÎan madjt 9te»

ffame für ifjn, feiert ifjn im fentimentafen
SJÎtlteu beê ®ino! SBann tritt roofjf an bie*

fen fjeiligen" ©tätten ber ©eift beê letzten

roafjrfjaften Reiben auf, ber eine §utu
bertftefê»©efunbe bor bem erföfenben Cessez

le feu" nodj fein ïoftbareê Seben faffen
mufjte, ober bic SBittoe, bie SJÎutter beêje»

nigen Sîriegerê, ber unter ben befreienben
Sönen beê Cessez le feu" afê fetjteê Opfer
beê Scfjiadjtfelbeê, getroffen bom festen
feinbfidjen ©efdjoffe, fterbcnb »mfammen»
bradj?

©offten roir nidjt lieber auf bie Söne ber

fjiftorifdjen Srompete i m Sî i n o berliebten?

*
23erfpätet trafen eine grofje Slnjabl Sur«

faal=33etträge ein. Sfuê einem ber Sîadjgûg»
fer, ,,Sîobember»GcTegie", greifen mir groei
SSerfe fjerauê, bamit fie ber Sîadjroeft nidjt
berforen gefjen:

Sfdj, bie ©aifon tft borbei,
unb ber ©aft berliefj bte ©tätte,
unb bie grembeninbuftrei
feufjt am feeren §otefbette.

O, roer mödjt' in biefem §erbft
baê auf bem ©eroiffen fjaben!
Stimm' brum, roie bu, roann bu fterbft,
roünfdjen roirft, geftimmt ju fjaben!
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DIESES BILD

schickte ich an Lang, den Regisseur,
und schrieb dazu:

Hochverehrter Meister!
Ich schicke Ihnen hier mein Bild
und hoffe, dass es Ihnen gefällt,
denn ich möchte zum Film, aber
meine Eltern wollen nicht, dass ich
ein Star werde.
Sehr ergeben, Ihr H. Rex.

Lang antwortete sofort. Er schrieb mir:

Junger Meister!
Es gibt etwas, das das Genie dem

Kongenialen offenbart: Es ist der
Blick! Ich engagiere Sie.

Ihr sehr ergebener Lang.

Ich zeigte den Brief meinen Eltern und
sie waren begeistert. Ich fuhr also nach

Berlin und wurde ein Star
Ja
Und das ist alles
Und da klagen die Leute immer, es sei

so sehr schwer, zum Film zu kommen.

politifdje Kalauer

3 u ben Sîationalratê mahlen
ftm eübe ft be b'SBaljfe fdjo
Sängfäbig mängtfd) roie é^agfjetti!
S'ïefftner grünbe rooger no

ftm SRût C Club dei non-eletti".

23unbeêridjtertoafjlen
ß SBcttfauf git'ê uf Saufanne jue
11 mänge falbet fini ©djue.
Sodj fetber brudjt me nu jroee SJÎa

Sie anbre (ftumme fpäter bra. 3.

(Sd)uhett

Sei Sebmann'ê, SJÎûïïern unb bei SJÎeiern

Spricht man nur bon ben ©djübert»geiern,
^etoeftfje S3fedjmufif, fie bläft
©djubert ftatt: 'ê roär ju fdjön geroeft";
fteigt feiert man, toeif tot er tft,
Sen gröfjten Sieber»Somponift
Sietoetl, afê er fjienieben lebte,
Ccr meistenteils in Sîôten fdjtoebte.
So gefjt eë meiftenê bem ©enie:
Solang eê lebt, fdjäft man eê nie,
Sodj roenn fein £obeêtag fid) fäfjrt,
Sann pförjlicfj bie 23egeift'rung gäbrt,
SBie neuer SBein fprengt fie ben ©punb
£orfj ©djubert" tônt'ë auê jebem SJÎunb.

fta) ftto. im füllen Kämmerlein
llnb fei're ^fjn" für midj allein.

*
Sfuê einem fdjtoeiäerifdjen SJÎagajin:

Sie gröfjte Summfjeit, fagte man mir,
fjätte idj begangen burd) bie Reirat meiner

Qugenbfreunbin, ,ein auê befdjeibenen 23er»

fjältniffen ftammenbeê, aber tüchtiges SJÎâb»

ajen."
Safj man ben Slutor für biefen fofgen»

fdjroeren Sdjritt feiner ^ugenbfreunbin ber»

anttoortlicfj madjt, roäre nur baburd) ju er«

ffären, bafj befagte Jungfrau befagten Sfutor

geefjefidjt fjätte.
*

@in ,Sino=^nferat:

Sffmenraufcfj unb Gcbeltoeifj" ein £odj»

gebirgêbrama. Ser befte GcrfaÇ für bie teu»

ren gerien."
gür gr. 1.50 gerien, baju ein greibiïïett

für eine groeite 3?erfon, aïïeê in jroei Stun»
ben erlebigt jefct bridjt baê golbene 3eits
alter an.

*
Sfuê bem £. Sf.: . bie foroobt bie SBof»

ïoro* roie audj bie ?3uroro» unb bie engli»

fdje ®Sî^SISÏ9ÎS®03îeUSJÎS|)SBOgruf3}3e,
baê fjeifjt bie majebonifd)»itaIienifd)ert
befriedigen foïï."

Sîidjt umfonft fübren Gcinfidjtige einen

Äampf gegen bie Sfuêroûdjfe unferer Sfb»

fûrjungêrout roie Sefa, ©affa ufto.

*
Sfffo fprad) ber engl. griebenS=2fpofteI:

Sfn Sfbrüftung ift nidjt efjer ju benïen,

bebor unfere Suftflotte nidjt bie ©tärfe ber

franjöfifdjen erreicht fjat."
Saê ift logifefj. llnb audj, bafj, toenn e§

fo roeit ift, bie Sfbrüftung ber franjofifeben
Suftftreitfräfte geforbert toerben mufj. Sîur
ber bumme tlntertane begreift eê nidjt.

Cognac
Favraud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt

Hinrilì nänAi an einein 8trià.
Wanàa ïìornint, inn aì)2N8enneiàen.

I^ieZi daneben. 8iirì>r ver 8enrielc.

Ilnà 80 liefen en A àie Leiàen

In Kestreikelien ?itscnaina8.
Oie8e8 isr àer Witx àe8 Drainas.
8en1iniin isi àies: Der IVIensen Oesuent8!

1VIen8en, » 1Vlen8en, Dir KÜr rnein 8en1nen2.
Lö

Lieber Nebelspalter!

Irgendwo in Frankreich hat man ihn"
entdeckt, nämlich den größten Helden des

Weltkrieges Pierre Sellier! Haben Sie
diesen Namen schon gehört? Nein, nicht?
Wieso nicht? Dann lesen Sie, bitte, die

Schweizerische Illustrierte Zeitung" vom
15. November 1928 und dort finden Sie
das Bild eines schmucken, mit Orden und
Auszeichnungen beladcncn Mannes
französischer Herkunft mit dem Text:

Zur Feier des 10jährigen Waffenstillstandes:

Pierre Sellier hat am 11. November

1918 an der Front das Signal zum
Abbruch des Feuers geblasen. Sellier wird
anläßlich der Premiere des Prachtfilms
Die große Heimsuchung" Mitte November
in Zürich, Gens u. a. Orten Persönlich
auftreten und das Signal Lesse? Ie keu" auf
der historischen Trompete blasen."

Weshalb hat man diesen Mann nicht ins
Ministerium berufen, zum Kriegsminister
auserkoren? Er war doch tatsächlich
derjenige, dem es gelungen ist, dem entsetzlichen

Kriege durch einen Trompetenstoß ein Ende

zu bereiten! Jetzt muß dieser große Held ini
Kino sein Brot verdienen! Man macht
Reklame für ihn, feiert ihn im sentimentalen
Milieu des Kino! Mann tritt Wohl an diesen

heiligen" Stätten der Geist des letzten

wahrhaften Helden auf, der eine
Hundertstels-Sekunde vor dem erlösenden Os-
se? le keu" noch sein kostbares Leben lassen

mußte, oder die Witwe, die Mutter desjenigen

Kriegers, der unter den befreienden
Tönen des Lesse? Ie keu" als letztes Opfer
des Schlachtfeldes, getroffen vom letzten

feindlichen Geschosse, sterbend zusammenbrach?

Sollten wir nicht lieber auf die Töne der

historischen Trompete i m K i n o verzichten?

Verspätet trafen eine große Anzahl Kur-
saal-Beiträge ein. Aus einem der Nachzügler,

November-Elegie", greifen wir zwei
Verse heraus, damit sie der Nachwelt nicht
verloren gehen:

Ach, die Saison ist vorbei,
und der Gast verließ die Stätte,
und die Fremdenindustrei
seufzt am leeren Hotelbette.

O, wer möcht' in diesem Herbst
das auf dem Gewissen haben!
Stimm' drum, wie du, wann du sterbst,
wünschen wirst, gestimmt zu haben!

^ > >

?»râ^pl».l I^exriinUet UM

riiee / (.bocolacie

DIL8L8 LII^D

sckickte icb ao Lang, «loa Regisseur,
uncl sckrieb <Ia2u:

Hockverekrter Deister!
Icb sckicke Iknen bier mein Lilä
uncl kolke, 6ass es Iknen Zelallt,
«Zeno ick möckte rum Lilm, aber
meine Litern vollen nickt, class ick
ein Ltsr vercle.
8ekr ergeben, Ikr II. Rex.

Lang antwortete solort. Lr sckrieb mir-

junger Kleister!
Akt etvas, clas clas kìenîe clem

Kongenialen oikenbart! Ls ist 6er
klick! Ick engagiere 8ie.
Ikr sekr ergebener Lang.

Ick reigte <len Lriek meinen Litern unrl
sie varen begeistert. Ick iukr also nack
Lerlin uncl vurâe ein Star
^a
Iinä 6as ist alles
lincl cla klagen clie Leute immer, es sei

so sekr sckver, rum Lilm ru kommen.

Politische Kalauer

Zu den Nationalrats Wahlen
Im Süde si de d'Wahle scho

Längfädig mängisch wie Spaghetti!
D'Tessiner gründe Wäger no

Im Rat e eluk äei noo-eletti".

Bundesrichterwahlen
E Wcttlauf git's uf Lausanne zue
U mänge salbet sini Schue.
Toch leider brucht me nu zwee Ma
Die andre chumme später dra. A.

Schubert

Bei Lehmann's, Müllern und bei Meiern
Spricht man nur von den Schubert-Feiern,
Jedwelche Blechmusik, sie bläst

Schubert statt: 's wär zu schön geWest";

Jetzt feiert man, weil tot er ist,
Den größten Lieder-Komponist
Dieweil, als er hienieden lebte,

Er meistenteils in Nöten schwebte.

So geht es meistens dem Genie:
Solang es lebt, schätzt man es nie,
Toch wenn sein Todestag sich jährt,
Dann Plötzlich die Begeist'rung gährt,
Wie neuer Wein sprengt sie den Spund
Hoch Schubert" tönt's aus jedem Mund.

Jch sitz im stillen Kämmerlein
Und fei're Ihn" für mich allein.

5r.Br.

Aus einem schweizerischen Magazin:

Die größte Dummheit, sagte man mir,
hätte ich begangen durch die Heirat meiner

Jugendfreundin, .ein aus bescheidenen

Verhältnissen stammendes, aber tüchtiges
Mädchen."

Daß man den Autor sür diesen
folgenschweren Schritt seiner Jugendfreundin
verantwortlich macht, wäre nur dadurch zu
erklären, daß besagte Jungfrau besagten Autor
geehelicht hätte.

«-

Ein Kino-Inserat:
Almenrausch und Edelweiß" ein Hoch-

gebirgsdrama. Der beste Ersatz für die teuren

Ferien."
Für Fr. 1.50 Ferien, dazu ein Freibillett

für eine zweite Person, alles in zwei Stunden

erledigt jetzt bricht das goldene Zeitalter

an.

Aus dem T. A.: . die sowohl die Wol-
kow- wie auch die Burow- und die englische

ENJATXRDGOVCUMLHWQgruPPe,
das heißt die mazedonisch-italienischen
befriedigen soll."

Nicht umsonst führen Einsichtige einen

Kampf gegen die Auswüchse unserer
Abkürzungswut wie Sesa, Saffa usw.

Also sprach der engl. Friedens-Apostel:

An Abrüstung ist nicht eher zu denken,

bevor unsere Luftflotte nicht die Stärke der

französischen erreicht hat."
Das ist logisch. Und auch, daß, wenn es

so weit ist, die Abrüstung der französischen

Luststreitkräfte gefordert werden muß. Nur
der dumme Untertans begreift es nicht.

meâiiiinal seit ^akrrvdlltem bevàkrt
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